
2. Ausgabe · 19.09.2021                                                 www.svmorbach.de

Vereinsheft der SV Morbach · Saison 2021/22

1929 e.V.

Sportverein Morbach

V.

Morbach ROT
WEISS

aktuell

Alfons-Jakobs-Stadion

Kreisliga B

Samstag, 18.09. 2021 · 18:00 Uhr

in Monzelfeld

FV Morbach lll

gegen

SV Strimmig

Rheinlandliga

Sonntag, 19.09.2021 · 15:00 Uhr

in Morbach

FV Morbach

gegen

FC Bitburg





1



Grußwort
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Liebe Fußballfreunde
 
Ein herzliches Willkommen beim SV Morbach zum zweiten Heimspiel unserer 1. 
Mannschaft in der Saison 2021/2022, den Gästen aus Bitburg, der Schiedsrichterin 
Naemi Breier mit ihren Assistenten Phillip Ullrich und Cedric Clemens, sowie unse-
ren Zuschauern und Fans.
Zuerst möchten wir uns bei Ihnen, liebe Zuschauer und Fans, für die tolle Unter-
stützung beim Finale des Rheinlandpokals am vergangenen Mittwoch bedanken. 
Leider mussten wir uns nach einem tollen Pokal Fight dem Regionalligisten RW 
Koblenz 0:3 geschlagen geben. Sicherlich hätte mehr drin sein können, wenn 
unsere Erste die sich bietenden hochkarätigen Torchancen hätte nutzen können. 
Nicht desto trotz können wir stolz auf unsere Mannschaft sein, die bereits mit dem 
Erreichen des Finales Vereinsgeschichte geschrieben hat. Anmerken möchte ich 
noch, dass sich der Fußballverband Rheinland mal Gedanken machen sollte, ob es 
sinnvoll ist, das Endspiel des Rheinlandpokals immer in Koblenz auszutragen und 
über die viel zu hohen Eintrittspreise (von 15 – 25 €). Schließlich sollte ein solches 
Event einer breiten Öff entlichkeit zugänglich und auch für Familien bezahlbar sein.
Mit dem FC Bitburg haben wir heute den 13. der Tabelle der Rheinlandliga zu Gast, 
die mit vier Punkten aus ihren bisherigen vier Spielen in die Rheinlandligasaison 
gestartet sind. Nach dem 1:0 Auftaktsieg gegen die SG Schneifel/Auw, musste man 
sich am 2. Spieltag gegen den TuS Mayen mit 2:4 geschlagen geben, jedoch konn-
te man am darauff olgenden Spieltag dem Ahrweiler BC ein 2-2 Unentschieden 
abtrotzen. Die zweite Saisonniederlage musste der FC Bitburg am vergangenen 
Spieltag gegen die SG Andernach mit 1:2 hinnehmen. Heute erwartet unser Team 
eine spiel- und kampfstarke Mannschaft aus der Eifel, aus der Stürmer Joshua Bier-
brauer, der bereits vier Saisontore erzielt hat, heraus sticht. In der vergangenen ab-
gebrochenen Saison konnte das Team von Trainer Fabian Ewertz aus sechs Spielen 
immerhin acht Punkte erreichen.
Unsere 1. Mannschaft hat mit 7 Punkten aus den ersten vier Spielen einen durch-
wachsenen Saisonstart hingelegt. Konnte man die ersten beiden Auswärtsspiele 
souverän gewinnen, musste man am vergangenen Wochenende im bereits dritten 
Auswärtsspiel eine derbe 1:5 Klatsche gegen den Ahrweiler BC hinnehmen. Be-
sonders ärgerlich dürfte dabei die fehlende Aggressivität und Kampfbereitschaft 
gewesen sein, die unsere Mannschaft sonst immer auszeichnet. Gegen unseren 
heutigen Gegner gilt es diese wieder in die Waagschale zu werfen, so dass wir den 
ersten Heimsieg dieser Saison in unserem „Wohnzimmer“ Alfons-Jakobs-Stadion 
feiern können.
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Unserer 2. Mannschaft ist schwer in die neue Saison in der Kreisliga A gestartet. 
Mit gerade mal 2 Punkten aus vier Spielen belegt man zur Zeit nur den 12. Tabel-
lenplatz. Nach dem überzeugenden 1:1 Unentschieden im Lokalderby gegen den 
SV Gonzerath musste man am vergangenen Spieltag eine bittere 1:5 Niederlage 
gegen die bis dato punktlose Mannschaft der SG Landscheid einstecken. Mit ei-
nem Sieg gegen den SV Niederemmel gilt es heute für unsere Mannschaft mit Neu-
Trainer Olaf Wagner den Anschluss ans Mittelfeld der Tabelle wieder herzustellen.
Das größte Sorgenkind in der noch jungen FV ist sicherlich immer noch unsere 3. 
Mannschaft. Nach fünf Niederlagen aus fünf Spielen befi ndet man sich am Ende 
der Tabelle und mit dem heutigen Gegner, dem SV Strimmig, besteht wenig Hoff -
nung, dass sich daran etwas ändert. Alles andere als ein Sieg des Gästeteams käme 
einer Sensation gleich, da Strimmg perfekt mit 5 Siegen in die neue Saison ge-
startet ist und es für unsere Dritte in den letzten Jahren regelmäßig „Packungen“ 
gegen den heutigen Gegner setzte. 
An dieser Stelle möchten wir darauf hinweisen, dass am Mittwoch, 29.09.2021, um 
19:30 Uhr, unsere 1. Mannschaft in Cochem die 3. Runde des diesjährigen Rhein-
landpokals austrägt. Auch zu diesem Spiel hoff en wir auf eine zahlreiche und laut-
starke Unterstützung für unsere Mannschaft. 
Ich wünsche unserer Mannschaft mit Trainer Thorsten Haubst viel Erfolg für das 
heutige Spiel gegen den FC Bitburg und den Zuschauern ein schönes, spannendes 
und faires Fußballspiel.

Patrick Jung
SV Morbach, 2. Vorsitzender

1929 e.V.

Sportverein Morbach

Hunsrückhöhe
Morbach

2020 e.V.

FV
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FV Morbach 1. Mannschaft Saison 2021/22
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Dominik Schell
Mittelfeld · RN: 21

Marcel Schultheis
Re. Verteidiger· RN: 15

Marvin Vogt
Mittelfeld · RN: 12

Lucas Steinbach
Innenverteidiger· RN: 4

Max Heckler
Sturm · RN: 18

Maximilian Schemer
Sturm · RN: 9

Sebastian Schell
Mittelfeld · RN: 8

Yannick Görgen
Torwart · RN: 23

Maurice Wrusch
Mittelfeld· RN: 10

Kanga Koffi  
Mittelfeld· RN:24

Lukas Servatius
Sturm· RN: 11

André Petry
Abwehr· RN: 3
A d é P t



FV Morbach 1. Mannschaft Saison 2021/22
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Matthias Ruster
Linker Verteidiger · RN:17

Lars Klassen
Abwehr · RN: 13

Leon Gerhard
Torwart · RN: 33

Martin Schultheis
Abwehr, Mittelfeld · RN: 25

Maximilian Hoff mann
Innenverteidiger· RN: 5

Matthias Haubst
Innenverteidiger· RN: 6

Marius Marx
Mittelfeld · RN: 7

Marius Kneppel
Abwehr, Mittelfeld · RN: 16

Lorenz Schmitt
Mittelfeld · RN: 20

Fabian Weyand
Torwart · RN: 1

Danny Schömer
Sturm · RN: 19

Dominik Thömmes
Torwart · RN: 26

F bi W d



FV Morbach Team 1. Mannschaft Saison 2021/22
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Thorsten Haubst
Trainer

Thomas Gutweiler
Torwarttrainer

André Petry
Trainer

Harald Demmer
Torwarttrainer

Kai Hammes
Co. Trainer

Udo Gnad
Torwarttrainer

K i H

H ld D

Daniel Weinand
Physiotherapeut

Adriane Kaminski
Physiotherapeutin

D i l W i d

Eugen Schuh
Sportliche Leitung

Georg Schuh
Sportliche Leitung

E S h h



MEHR SPORT
MEHR WETTEN

JETZT

Spielteilnahme ab 18 Jahren. Sportwetten können süchtig machen
Nähere Informationen unter www.oddset.de. Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).

1929 e.V.

Sportverein Morbach
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Zur Lay 4 + 6 · 54497 Morbach

T +49 (0) 65 33 / 93 79 - 0 · F +49 (0) 65 33 / 93 79 - 50

info@jakobs-fuchs.de · www.jakobs-fuchs.de

Als Gesamtplaner koordinieren wir alle Fachdiszip-

linen von der ersten Idee über den Entwurf bis zur 

Schlüsselübergabe und bieten dem Bauherrn damit 

eine ansprechende, wirtschaftliche und zeitoptimierte 

Dienstleistung aus einer Hand.

Dabei erstellen wir nicht nur ganzheitliche Lösungen, 

sondern ebenso individuelle Fachplanungen in den 

Bereichen Architektur, Bauingenieurwesen und Tech-

nische Ausrüstung.

Ihre Vorstellungen sind hierfür unser Maßstab.
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Unsere Gäste - FC Bitburg
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SV Morbach  -  FC Bitburg

Naemi Breier

SRA1 SRA2Philipp Ullrich Cedric Clemens

Rheinlandliga
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Starke Gäste entführen Punkt aus Morbach 
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FV Hunsrückhöhe Morbach – SG Schneifel-Auw 1:1 (1:1)

Die FV Hunsrückhöhe konnte sich über den einen Punkt glücklich schätzen. Denn die Gäste 
waren klar überlegen und erspielten sich eine Vielzahl an Torchancen, doch brachten den 
Ball nur einmal im gegnerischen Tor unter. Die FVH setzte einen der seltenen Nadelstiche in 
der 13. Minute, als Martin Schultheis mit einem langen Ball Lukas Servatius in Szene setzte, 
der SG-Torwart Stephan Simon überwand – im letzten Augenblick klärte ein SG-Spieler vor 
der Linie.

Fünf Minuten später brannte es auf der Gegenseite im Morbacher Strafraum das erste Mal, 
als FVM-Akteur Lars Klassen unfreiwillig per Kopf auf Nicolas Görres verlängerte, der das 
Spielgerät aus acht Metern an den Querbalken zimmerte. Schneifel erhöhte den Druck und 
Yannick Görgen klärte im Eins-gegen-eins mit Klaus Hamper in höchster Not stark (22.).

Die SG setzte das von Thorsten Haubst trainierte Heimteam früh unter Druck und rief Ver-
unsicherung hervor. Das Spiel wurde auf den Kopf gestellt, als Sebastian Schell zu Mat-
thias Ruster durchsteckte, der die Hunsrücker mit einem Schuss ins lange Eck in Führung 
brachte (27.). Schneifel agierte unbeeindruckt und nach einer Ecke sorgte Udo Backes per 
Kopf für das erste SG-Tor in dieser Saison. Nach dem mehr als verdienten Ausgleich ging 
es mit einem 1:1 in die Pause. In der zweiten Hälfte steigerte sich Morbach und kam durch 
Dominik Schell und Servatius zu Abschlüssen. Pech hatte das Gästeteam in der 78. Minute, 
als Hamper nach Vorarbeit von Jan Pidde knapp am langen Pfosten vorbeizielte. „Es war ein 
katastrophales Spiel von uns, in dem wir glücklich einen Punkt gewonnen haben. Die SG 
hätte vier Tore mehr machen können und wir haben leider null Prozent von unserem Plan 
umgesetzt“, fasste Thorsten Haubst zusammen.

SG-Trainer Johannes Mayer war mit der Anzahl der Chancen zufrieden, wollte seinem Team 
keinen Vorwurf machen und stellte fest: „Wir waren in den ersten 45 Minuten überlegen 
und hatten bei einem Aluminiumtreff er ebenso Pech wie bei Hampers Schuss kurz vor 
Schluss, als nur Zentimeter fehlten. Kompliment an die Schiedsrichterin, die klare Linie ge-
zeigt hat und die Jungs gut im Griff  hatte.“

Morbach: Görgen – Petry, Steinbach, Marx, S. Schell (73. Schemer), Wrusch, Servatius (87. 
Vogt), Klassen (83. Hoff mann), Ruster, D. Schell, Schultheis

Auw: Simon – Szillat (68. Lenerz), Babendererde, Hamper, Pidde (88. Asotic), Görres, Schüler 
(68. Nellessen), Backes, Zeimmes, Zapp, Weberskirch

Tore: 1:0 Matthias Ruster (27.), 1:1 Udo Backes (34.)

Schiedsrichterin: Naemi Breier (Konz)

Zuschauer: 100
Quelle: FuPa.net - Volksfreund



Besuchen Sie den SV Morbach im Internet!

www.svmorbach.de
Hier fi nden Sie alles rund um den SVM.

Die aktuellsten Spielberichte aller Mannschaften mit Tabelle,
viele Fotos von Veranstaltungen der letzten Monate und Jahre.

Alle Abteilungen des SV Morbach sind vertreten.
Surfen Sie einfach mal vorbei und lassen Sie sich überraschen!
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Garten- und LandschaftsbauGarten- und Landschaftsbau
Gestaltung von Gartenanlagen · Natur- & Betonsteinarbeiten

Treppen- & Hangbefestigung · Teichanlagen · Spielplatzbau

Dachbegrünung

54497 Morbach · Tel.: 0 65 33 / 40 2254497 Morbach · Tel.: 0 65 33 / 40 22



Jugendarbeit ist gut für die Region.
Wir helfen dabei.

Sparkasse Mittelmosel
Eifel Mosel Hunsrück
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Schell-Brüder sichern Auswärtssieg
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TuS Mayen - FV Morbach 0:2 (0:2)

Schell-Brüder machen Morbach froh

Dank einer starken ersten Hälfte und einem Doppelschlag der Schell-Brüder feierten die 
Morbacher einen 2:0-Auswärtssieg, der in der zweiten Hälfte auf der Kippe stand. Die FVH 
verpasste das 3:0 und damit die Vorentscheidung, wie FVH-Trainer Thorsten Haubst be-
schrieb: „Die erste Hälfte haben wir gut agiert und den Gegner in dessen Hälfte attackiert. 

Davon haben wir bei unserem 
zweiten Tor profi tiert. Wir können 
uns bei unserem Torwart bedan-
ken, der uns den Sieg gerettet hat. 
Nach der Pause wurden zu viele 
eigene Konter nicht klar genug 
ausgespielt und mehr verwaltet.“ 
Morbach erwischte einen guten 
Start und der freistehende Dominik 
Schell verwandelte eine Hereinga-
be von Lukas Servatius mit einem 
Schuss aus zwölf Metern (16.). Mit 
der Gästeführung im Rücken ge-
lang es den Hunsrückern, den TuS 
Mayen in der ersten Hälfte vom 
eigenen Tor fernzuhalten. Kurz vor 

dem Halbzeitpfi ff  bewiesen die FVH-Akteure Kampfgeist, eroberten nach einem TuS-Abstoß 
schnell den Ball – einen Pass von Maximilian Schemer in die Spitze verwertete Sebastian 
Schell zum zweiten Morbacher Tor (45.+ 2). Die Schell-Brüder, Schemer, Marx und Heckler 
vergaben beste Konterchancen und hielten das Spiel ungewollt off en – doch Yannick Gör-
gen im FVH-Tor zeichnete sich mehrfach aus und parierte nach einem TuS-Freistoß zweifach 
stark.

Morbach: Görgen – Petry, Steinbach, Marx (46. Juen), S. Schell, Schemer (85. Hoff mann), 
Wrusch, Servatius, Ruster, Schmitt (78. Martin Schultheis), D. Schell (69. Heckler)

Tore: 0:1 Dominik Schell (16.), 0:2 Sebastian Schell (45. + 2)

Schiedsrichter: Christian Fritzen (SV Windhagen)

Zuschauer: 120
Quelle: FuPa.net - volksfreund



Schell-Brüder sichern Auswärtssieg
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TuS Mayen unterliegt erneut mit 0:2 - Niederlage gegen den FV Morbach 

Auch im zweiten Heimspiel der Saison ging Fußball-Rheinlandligist TuS Mayen leer aus. Gegen den 
FV Morbach setzte es, wie schon unter der Woche gegen den Ahrweiler BC, eine 0:2- Niederlage. 
TuS-Coach Tobias Uhrmacher sah unnötige Gegentore in Hälfte eins und fehlendes Glück im zweiten 
Durchschlag als ausschlaggebende Punkte für die Niederlage an. 
Vor 156 Zuschauern starteten beide Mannschaften mit viel Tempo in die Partie. Die Gäste zeigten sich
jedoch zielstrebiger in ihren Aktionen. Den ersten Abschluss von Kapitan Sebastian Schell konnte 
Kevin Michel noch parieren (14.). Zwei Minuten später war der Bann aber bereits gebrochen, als Lukas
Servatius nach einem Einwurf auf der linken Seite durchbrechen konnte und den im Strafraum ein-
laufenden Dominik Schell per flacher Hereingabe bediente. Zwar war die TuS-Defensive in der viel 
zitierten Box in Überzahl, da aber die Zuordnung und das Defensivverhalten absolut nicht stimmten,
konnte Schell das Spielgerät zur Führung im Mayener Gehäuse unterbringen.
In der Folgezeit schien es so, als ob das Tor einen Wirkungstreff er bei den Hausherren hinterlassen 
hatte, denn wirklich Produktives brachte die Uhrmacher-Elf in der ersten Halbzeit nicht mehr zu Stan-
de. Zu allem Uberfluss konnten die Gäste quasi mit dem Pausenpfi ff  auf 2:0 erhöhen. Das Muster äh-
nelte dem ersten Gegentreff er. Vorausgegangen war ein Fehlpass von Julian Schäfer in der eigenen
Hälfte. Das Spielgerät landete wiederum bei Linksaußen Servatius, der auch dieses Mal in der Mitte in
Schell einen dankbaren Abnehmer fand. Dieser setzte sich clever gegen seinen Gegenspieler durch 
und spitzelte den Ball an TuS-Schlussmann Michel vorbei. ,,Die Gegentore dürfen wir so nicht kas-
sieren, und das waren am Ende des Tages die ausschlaggebenden Punkte“, ärgerte sich Uhrmacher.
Hinzu kam, dass die Hausherren in Halbzeit zwei zwar eine klare Leistungssteigerung auf den Platz 
brachten, jedoch vor dem gegnerischen Tor die Kaltschnäuzigkeit oder vielmehr das Quäntchen 
Glück fehlte. Gerade unmittelbar nach Wiederanpfi ff  hatte der TuS seine beste Phase, in der sowohl 
Tobias Loosen per Volleyschuss aus sechs Metern (48.) als auch Niklas Weis, der einen zu kurz abge-
wehrten Ball des Gästetorwarts nicht über die Linie drücken konnte (55.), beste Chancen ungenutzt 
ließen. So verpuff te die Drangphase nach rund einer Stunde. Morbach bekam wieder mehr Kontrolle 
uber das Spiel und hatte einige Konterchancen. ,Diese hätten wir auch deutlich besser ausspielen 
können, dann hätten wir frühzeitig für Klarheit gesorgt. Ansonsten war es aber eine sehr zufrieden-
stellende Leistung, die aufgrund der ersten Halbzeit auch mit einem verdienten Sieg belohnt wurde“. 
fasste Morbachs Trainer Thorsten Haubst seine Eindrücke zusammen.
Die Bemiihungen konnte man dem TuS bis zum Schlusspfiff  nicht absprechen. dennoch stand die 
Uhrmacher-Truppe am Ende nicht unverdient mit leeren Händen da. ..Wir haben lange Zeit benötigt,
um zu unserem Spiel zu finden. und uns durch die Gegentore dann das Leben selbst schwer gemacht.
Schlussendlich ist es eine bittere Niederlage, die wir uns selbst zuzuschreiben haben“. urteilte Uhrma-
cher. Für den TuS steht eine weitere englische Woche bevor, denn bereits am Mittwochabend (19 Uhr) 
gastieren die Mayener in der zweiten Runde des Rheinlandpokals beim A-Ligisten VfR Eintracht Kob-
lenz. Uhrmacher nimmt seine Mannschaft in die Pfl icht: Gerade einige der jüngeren Spieler werden 
hier Einsatzzeiten bekommen und können sich dementsprechend empfehlen. Der VfR hat eine gute 
A-Klassen-Mannschaft, allerdings ist der Einzug in die nächste Runde die klare Zielsetzung

von unserem Mitarbeiter Jan Miiller



Mercedes-Benz
Josef Wilbert & Söhne · 54497 Morbach · 0 65 33 / 93 96-0
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Wanderausflug 2021
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Bereits 1978 gründete der SV Morbach seine über jahrzehnte erfolgreiche 
Wanderabteilung. 
Aus diesen Aktiven entstand 2003 die Wandergruppe „Stramme Waden“. 
Ihre Ziele sind sportliche Bewegung im Alter, Geselligkeit sowie Unterstüt-
zung des Hauptvereins. 

Der diesjährige Wanderausfl ug führte uns von Morbach in die südliche 
Weinstraße nach Bad Bergzabern.
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Feriencamp 2021 JFV Hunsrückhöhe Morbach 2011 e.V.
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Zur 10. Jubiläumsaufl age des Feriencamp durfte Gesamtkoordinator Christian 
Schell, 61 Jungen und Mädchen bei strahlendem Sonnenschein im „Alfons Jakobs 
Stadion“ in Morbach begrüßen.

Mit seinem 12 köpfi gem Trainer und Organisationsteam standen die nächsten 
4 Tage ganz im Zeichen von Dribbling, Koordination, Passspiel und jede Menge 
Spielformen. Von klein bis groß stand der Spaß an erster Stelle. Zum zweiten mal 
konnten sich die Kinder auch an den Stationen für das Technikabzeichen des JFV 
messen und erarbeiteten sich hervorrangenede Ergebnisse, die in Form einer Ur-
kunde am letzten Tag den Kindern überreicht wurde.

Christoph Petry, 1. Vorsitzender und Mario Schabbach Sponsor und Namensge-
ber des Camps würdigten die hervorragende Organisation und Durchführung des 
Camps mit den Worten „Wir haben schon viele Camps in den letzten Jahren erlebt. 
Aber dieses Jahr hat alles getopt“.

Sie bedankten sich bei den Trainern, den Eltern und Kindern und versprachen eine 
Neuaufl age im nächsten Jahr.
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Luca Ljalko zeigt seine selbstgebastelte SVM-Schultüte

23

Stolz präsentiert Luca seine SVM-Schultüte.

Zum Schulbeginn darf jedes Kindergartenkind seine Schultüte nach 
eigenen Ideen und Vorstellungen selbst gestalten.
Als großer Fan war für Luca klar, es wird eine SV Morbach-Tüte.

Der Vorstand war so beeindruckt von so viel Begeisterung des jun-
gen Fans und überreichte Ihm als Dank ein kleines Präsent zum 
Schulbeginn.  
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RHEINLAND-PFALZ
ORTSVERBAND MORBACH

Wir sind 
Wir sind 
an Ihrer an Ihrer 
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sportverein morbach 1929 e. v.
f u s s b a l l  ·  t i s c h te n n i s  ·  w a n d e r n  ·  b a d m i n to n

1929 e.V.

Sportverein Morbach

Name
Straße
Tel.

Vorname
PLZ
E-Mail

Geb.
Ort

Beitrittserklärung

Ich beantrage die Mitgliedschaft beim SV Morbach 1929 e.V. in folgender / n Abteilungen

 Fußball            Tischtennis           Wandern     Badminton

Der Beitrag beträgt:

          Für Jugendliche bis 17 Jahre monatlich  6,-- Euro

          Für Erwachsene monatlich    6,-- Euro

          Für Familien, Eheleute, Partner
              inkl. Jugendliche bis 24 Jahre jährlich  130,-- Euro

Der Jahres-Beitrag wird Ende März eines jeden Jahres im Lastschriftverfahren erhoben. Es erfolgt keine Rechnungsstellung.

Die Satzung des Vereins erkenne ich an. Ein Austritt kann nur zum 31.12. eines jeden Jahres erfolgen.

Voraussetzung dafür ist, dass die Austrittserklärung bis 30. September schriftlich dem Verein zugeht.

Ort, Datum       Unterschrift des Mitglieds oder des gesetzl. Vertreters                genehmigt 1. Vorsitzender

Erteilung eines Mandats zum Einzug von SEPA-Basis-Lastschriften:

Zahlungs-
empfänger

SV Morbach 1929 e.V. 54497 Morbach
Gläubiger-ID-Nr. DE27ZZZ00000847942

Mandatsreferenz-Nr. *

  Name Anschrift wie obenKontoinhaber
Name

PLZ:

IBAN:

Name der Bank/Sparkasse

Vorname

Straße:

BIC:

Mandat für Einzug
von SEPA-Basis-
Lastschrift

Ich/Wir ermächtige/n den SV Morbach 1929 e.V. Zahlungen von o.g. Konto mittels Lastschrift
einzuziehen. Zugleich weise/n ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, die vom SV Morbach 1929 e.V.
auf mein/unser Konto gezogenen Lastschrift einzulösen.
Hinweis: Ich kann/wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum,
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

 Mandant gilt für eine einmalige Zahlung       Mandant gilt für wiederkehrende Zahlungen

Ort, Datum      Unterschrift des/der Kontoinhaber

* Die Mandatsreferenz-Nr. wird dem Kontoinhaber mit einer separaten Ankündigung über den erstmaligen Einzug des
Lastschriftsbetrages mitgeteilt.
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Nach der Pause spielt nur noch der ABC

26

Ahrweiler BC – FV Hunsrückhöhe Morbach 5:1 (2:1)

Eine Doppelpremiere nahm Fußball-
Rheinlandligist Ahrweiler BC zum An-
lass, ein wahres Feuerwerk abzufeuern 
und den Tabellensechsten und Angst-
gegner vergangener Jahre, die Fußball-
vereinigung Morbach, mit einer defti-
gen 1:5 (1-2)-Niederlage zurück auf den 
Hunsrück zu schicken.

lm ersten Heimspiel dieser noch jungen 
Saison war erstmals der Kunstrasenplatz 
in Heimersheim die Austragungsstätte, 
die sich in der Folge durchaus als ein sehr 
gutes Pfl aster für die Elf von Andreas und 

Alexander Dick, Pablo Mair sowie Torwarttrainer Waldemar Pazurek erweisen konnte. Zumindest 
wenn sie bei den kommenden Aufgaben einen ähnlich guten Tag erwischt. Schade nur, dass lediglich 
120 Zuschauer Zeuge einer hochklassigen, tor- und temporeichen Partie wurden. Alle, deren Herz für 
den klassenhöchsten Vertreter des Ahrkreises schlägt, haben einiges verpasst.
Im Vorfeld des vierten Spieltags der beiden Teams war die Rede von einem Treff en auf Augenhöhe.
Morbach, mit zwei Siegen und einem Remis ins neue Spieljahr gestartet, sah sich mit der Favoriten-
rolle konfrontiert. Vielleicht haben die Gäste nach den ersten zehn Minuten auch noch daran ge-
glaubt, wie schon des Öfteren drei Punkte aus dem Ahrtal zu entführen. Damit war es aber vorerst 
vorbei, als Lars Bohm eine Flanke von Paul Gemein von der linken Seite per Kopf zum 1:0 (14.) verwer-
tete und wenig später Almir Porca erstmals seinem Ruf als Vollstrecker gerecht wurde und einen an 
Simon Jüngling verschuldeten Foulelfmeter sicher zum 2:0 (18.) verwandelte.
Dass die Gastgeber in der Folge weitere hochkarätige Gelegenheiten vergaben und nicht vorzeitig 
den Deckel drauf machten, sollte sich nach überlegen geführten 25 Minuten rächen. Bis dahin hatte 
die sattelfeste Abwehr um Routinier und Spielertrainer Andreas Dick alles bestens im Griff  gehabt. Als
aber Matthias Ruster auf der linken Angriff sseite davonzog und zum ersten Mal gefährlich in den 
Strafraum eindrang, konnte ihn der zurückgeeilte Simon Jüngling nur durch ein Foul am Torerfolg 
hindem. Den fälligen Strafstoß nahm Sebastian 
Schell (26.) gerne zum Anlass, seine Torquote auf 
vier
zu erhöhen und den 1:2-Anschluss herzustellen.
Die Mannschaft von Trainer Thorsten Haubst 
witterte plötzlich Morgenluft und war dem 2:2 
sehr nahe. Bis zum Pausenpfiff  geriet der ABC in 
arge Bedrängnis und wackelte in etlichen Sze-
nen ganz gehörig. Es war Torhüter Alexander 
Gorr zu verdanken, dass es beim knappen Vor-
sprung blieb. Seine
glänzenden Reaktionen und Paraden bei Schüs-
sen von Schell. Maurice Wrusch und Max Heckler
ersparten seinem Team sogar einen möglichen 
Rückstand.
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Leicht angesäuert musste FV-Coach 
Haubst zur Kenntnis nehmen, dass 
die Phase vor der Pause der einzige 
Lichtblick blieb. ..In der zweiten Hälf-
te hat es dann iiberhaupt nicht mehr 
gepasst. Es spielte eigentlich nur 
noch Ahrweiler, das im Übrigen auch 
in dieser Höhe verdient gewonnen 
hat. Wir sind nicht ans Limit gegan-
gen und heute eindeutig an einem 
zu starken Gegner gescheitert.“ Dem 
konnte sein Pendant auf ABC-Seite 
nicht widersprechen. „Wir haben 
in der Tat einen sehr guten Tag er-
wischt und vor allem im zweiten Durchgang auch unsere Chancen genutzt und uns mit prächtig 
herausgespielten Toren belohnt. Es hatten noch mehr sein können, wenn wir in einigen Situationen 
nicht zu hektisch agiert hätten“, sagte Andreas Dick.
Nach dem Halbzeitaufenthalt in frischer Luft - der gewohnte Kabinengang musste wegen der aktuel-
len Hygienebestimmungen unterbleiben - präsentierten sich die Platzherren bestens erholt und bis 
in die Haarspitzen motiviert. Saint Ric Estime Batantou spielte auf der linken Seite seine Gegenspieler
schwindelig und war maßgeblich am 3:1 beteiligt. Seinen ersten Flankenball setzte Bohm (48.) ans 
Lattenkreuz, beim zweiten Versuch war Porca (49.) zur Stelle und erzielte per Kopf seinen zweiten 
Treff er.
In der Folge standen die Gäste permanent unter Dauerfeuer. Einen platzierten Distanzschuss von 
Batantou (56.)wehrte Torwart Yannick Görgen zur Ecke ab, gleiches passierte mit einem Kopfball von
Alexander Liontos (57.). Noch zweimal war der Gästekeeper Endstation, als er sowohl Porca (74.) als
auch Gemein (76.) am Torerfolg hinderte. Nichts zu halten gab es indes bei den beiden letzten Tref-
fern: Carsten Thelen machte nach einer Maßvorlage von Porca mit seinem ersten Saisontor zum 4:1 
(70.) den Sack endgültig zu. Porca (84.) gelang abschließend nicht nur ein unechter Hattrick“, er de-
monstrierte bei einem direkten Freistoß aus fast 25 Metem auch seine großartige Schusstechnik. Mit
sieben Toren in vier Spielen führt der 24-Jährige jetzt die Torjägerliste der Liga an.

Morbach: Görgen – Petry, Steinbach 
(70. Klassen), M. Haubst, Marx, S. Schell, 
Wrusch, Ruster, Heckler (55. Servatius), 
Kanga (78. Vogt), Schultheis (62. Schemer)

Schiedsrichter: Ingo Kreutz (Alfl en)

Zuschauer: 195

Tore: 1:0 Lars Bohm (14.), 2:0, 3:1, 5:1 Almir 
Porca (17., 46., 77.), 2:1 Sebastian Schell 
(26.), 4:1 Carsten Thelen (63.)
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FV Morbach - RW Koblenz 0:3 - Rheinlandpokalfi nale 2021

Rheinlandpokal: Die FV Hunsrückhöhe Morbach zieht sich beim 0:3 (0:2) gegen 

Regionalligist Rot-Weiß Koblenz sehr achtbar aus der Aff äre. 

Als ob Heiner Backhaus, der Trainer von Rot-Weiß Koblenz, nicht schon sowieso 
eine heisere Stimme hätte: In der ersten halben Stunde musste er öfters verbal 
von außen eingreifen, als ihm lieb war. Im Endspiel um den Rheinlandpokal der 
alten (Corona-) Saison 2020/21 tat sich der Regionalligist gegen den zwei Klassen 
tiefer angesiedelten Rheinlandligisten FV Hunsrückhöhe Morbach richtig schwer 
– besser gesagt: Vor den rund 300 Zuschauern im Koblenzer Stadion Oberwerth 
präsentierten sich die Gäste hellwach und hätten mit etwas Glück sogar in Füh-
rung gehen können.
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FVH-Coach Thorsten Haubst hatte seinen Mannen ein schnelles Umschaltspiel ver-
ordnet. In der achten Minute hätte das fast zum Erfolg geführt, als Lukas Servatius 
den Ball klug auf Sebastian Schell durchsteckte, der aber freistehend vorbeischoss. 
Zehn Minuten später war es der in den bisherigen vier Saisonspielen in der Rhein-
landliga vier Mal erfolgreiche Schell, der aus fünf Metern Distanz vorbeiköpfte.

„Mehr Tiefe statt nur Breite“ forderte Koblenz-Coach Backhaus von seinem Team. 
Die ließ es aber zunächst vermissen. Bis zur 35. Minute. Da fand Arthur Ekallé 
über rechts die Lücke im Morbacher Abwehrverbund. Am langen Pfosten lauernd 
drückte Rot-Weiß-Kapitän Quentin Fouley den Ball ohne Mühe über die Linie. Kurz 
darauf landete ein langgezogener Ball von Ekallé im Tor – FVH-Keeper Yannick Gör-
gen schien von dem Kunstschuss etwas überrascht gewesen zu sein (39.).
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Morbach mühte sich auch im zweiten Durchgang sehr. Die physischen Vorteile 
des Viertligisten wurden aber zwischenzeitlich klarer. Görgen tauchte ab, fauste-
te, zeigte starke Reaktionen und verhinderte einen höheren Rückstand. Wie etwa 
in der 59. Minute. Hier lenkte er den Ball nach einem gefühlvollen Schlenzer des 
eingewechselten Osman Atilgan sprunggewaltig noch an den Pfosten. Zudem war 
die vielbeinige Abwehr des Rheinlandligisten immer wieder zur Stelle.

Auf der Gegenseite versteckte sich Morbach keineswegs, kämpfte um das An-
schlusstor. Bei einigen Angriff saktionen der FVH wusste sich Koblenz nur mit Fouls 
zu helfen. Die Freistöße konnten den gambischen Nationalschlussmann Baboucar 
Gaye aber nicht ernsthaft gefährden. Eng wurde es für Rot-Weiß aber zehn Minu-
ten vor Schluss: Nach gefährlicher Hereingabe von Max Heckler rettete Alexis Wei-
denbach in höchster Not.
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Erst in der Nachspielzeit gelang Rot-Weiß der dritte Treff er durch Dylan Esmel, der 
die etwas zu weit aufgerückte Abwehr der Gäste überwand.

Anerkennender Applaus - nicht nur von den eigenen Fans – war dafür nach dem 
Abpfi ff  von Schiedsrichter Michel Lehmann der verdiente Lohn. Aufgrund seiner 
starken Leistung wurde FVH-Keeper Görgen von den anwesenden Journalisten zu-
dem zum „Man of the Match“ gewählt.
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Irgendjemand wird es schon machen – und wenn nicht? 

Weil ihnen die Ehrenamtlichen weglaufen, stehen immer mehr Vereine vor dem Aus. Corona hat 
die Krise nochmal verschärft. Wie gehen die gebeutelten Vereine damit um? Unser Autor hat 
sich umgeschaut. 

Eine Überraschung war die Schlappe nicht. Bei der Jahreshauptversammlung sollte der Vorstand neu 
besetzt werden, ohne dass zuvor überhaupt jemand kandidiert hätte. Als die Sitzung nun anstand, 
blieb dem scheidenden Vorsitzenden nur die Hoff nung auf ein kleines Wunder: dass in der laufenden 
Sitzung vielleicht doch irgendjemand die Hand heben würde. Es geschah kein Wunder.

Jahreshauptversammlung bei den Sportfreunden Windach in Bayern, ein Mittwoch Ende Juli, 19 Uhr. 
Die üblichen fünfzig waren gekommen, von fast tausend Mitgliedern. Begrüßung, Totengedenken, 
Kassenbericht. Wahlleiter war wie immer der Bürgermeister. Dann die Wahlen und die Frage: Wer kann 
Vorsitzender werden? Ein Blick in die Runde, betretenes Schweigen. So erinnert sich der Noch-Vorsit-
zende, Manfred Schöller, einige Wochen später. Der Posten blieb unbesetzt.

Er habe die Situation recht gefühllos hingenommen, nicht unbedingt entmutigt, eher enttäuscht. „Ich 
hätte mir gewünscht, dass ich jetzt nicht noch acht Wochen im Hinterkopf haben muss: Das läuft nicht, 
der Verein hängt in der Luft.“ Mitte September ist nun eine außerordentliche Mitgliederversammlung 
angesetzt. Sie hat nur einen Zweck: Die Wahl eines neuen Vorstands. Noch immer gibt es keine Kan-
didierenden als Erste und Zweite Vorsitzende. Findet sich demnächst auch niemand, dann – ja, was 
dann?

Vereinstätige überall im Land kennen ähnliche Probleme: Immer weniger Engagierte, die bereit sind, 
ein Amt zu übernehmen. Immer mehr Schwierigkeiten, Nachwuchs zu gewinnen oder Mitglieder zu 
halten. Und immer wieder Gesangsvereine, Fußballclubs, Schützengesellschaften, die sich deswegen 
aufl ösen. Man braucht nur in Lokalzeitungen zu schauen, um die Nachrichten vom Ende der traditi-
onsreichen Vereine zu lesen – in Jestetten oder Lambrecht, in Hailtingen, St. Blasien oder Starzeln.

Auszug aus der Kolummne der Frankfurter Allgemeine

Foto aus eigenem Archiv
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Das sieht danach aus, was als Vereinssterben bezeichnet wird. Dabei ist die Zahl der eingetragenen 
Vereine (e.V.) zuletzt enorm gewachsen: Verzeichneten die Vereinsregister 1995 noch etwa 417.000 
Vereine, stieg diese Zahl bis vor der Pandemie auf über 608.000. Ein Wachstum von fast 50 Prozent. 
Trotzdem: „Als partielle Diagnose triff t der Begriff  Vereinssterben schon zu“, sagt Holger Krimmer, Ge-
schäftsführer des Forschungsprojekts „Zivilgesellschaft in Zahlen“ (ZiviZ).

Der Vereinsforscher spricht von einem Strukturwandel, der sich schon seit den Achtzigerjahren voll-
ziehe: Die Vereine, die sich in den vergangenen Jahrzehnten neu gründeten, stammten eher aus Be-
reichen wie Verbraucherschutz oder Umwelt. Der Naturschutzbund Deutschland (NABU) etwa, eben-
falls ein e.V., hat seine Mitgliederzahl in den vergangenen 20 Jahren fast verdreifacht, von 262.000 auf 
756.000. Das Handlungsfeld „Bildung“, dazu gehören etwa Fördervereine, war in den Achtzigern ein 
kleines Segment – mittlerweile ist es die zweitgrößte Vereinskategorie. „Dieser Bereich wird wohl bald 
die Sportvereine überholen, die bisher den größten Anteil ausmachten“, sagt Krimmer.

Partielles Vereinssterben
Den neuen Vereinen stehen diejenigen aus den Bereichen Sport, Kultur oder Freizeit und Geselligkeit 
gegenüber – also der Fußballverein mit Sportheim, der Musikverein mit Blasorchester oder der Fa-
schingsclub mit alljährlichen Sitzungen. Es sind diese traditionellen Vereine, „die zunehmend Mobili-
sierungsprobleme haben und die am meisten von Fusionierungen oder Aufl ösungen betroff en sind“, 
sagt Krimmer. Deshalb „partielles“ Vereinssterben.

Windach, weniger als eine Autostunde von München entfernt. Etwas außerhalb der 4000-Einwohner-
Ortschaft, zwischen Feldern und Wiesen, liegt das Gelände der Sportfreunde: ein weitläufi ger Rasen-
platz, Tennisplätze und ein Vereinsheim, das erst im vergangenen Jahr fertig wurde. Bei den Sport-
freunden, 1923 als Fußballverein gegründet, kann man heute auch Tischtennis oder Schach spielen, 
Karate lernen oder Gymnastik machen.

Manfred Schöller – 51 Jahre, T-Shirt mit FC-Bayern-Logo – kam vor bald zwei Jahrzehnten in den Ver-
ein, nachdem er in die Ortschaft gezogen war. Er fi ng als Fußballspieler an, die Mannschaft brauchte 
einen Torwart. Irgendwann kam er als Beirat in den Vorstand, stieg zum Zweiten Vorstand auf, danach 
zum Ersten. „Ich dachte mir: Wow, Erster Vorstand, das ist ja was. Dabei denken die meisten: Was macht 
der denn für einen Scheiß? Aber niemand sagt was“, meint er, und obwohl er ein Mensch ist, der gern 
Spaß macht, ist das wohl kein Witz.
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Corona traf die deutsche Vereinslandschaft hart
Man könnte meinen, dass ein Vorsitzender irgendwann die Schnauze voll hätte. Trotzdem sei da bei 
ihm kein Frust, sagt Schöller, auch wenn es anders klingen mag. Er weiß, warum er das alles macht. 
„Wenn ich die Kiddies im Ort mit ihren Vereinsjacken herumrennen sehe – da werde ich sentimental“, 
sagt er. Doch die vielen Stunden, die Manfred Schöller mit anderen Kindern auf dem Platz stand, fehl-
ten ihm bei seinen eigenen Söhnen. Bei den Älteren kann er das nicht mehr aufholen, sagt er – um 
wenigstens den Jüngsten, acht Jahre, etwas öfter zu sehen, wollte er schon seit einiger Zeit kürzer-
treten. Eigentlich wollte er also im vergangenen Jahr seinen Posten abgeben. Dann kam Corona, die 
Jahreshauptversammlung fi el aus. Mit ihr die Vorstandswahl.

Corona traf die deutsche Vereinslandschaft hart: Trainingsstunden oder Musikproben gab es monate-
lang keine, Veranstaltungen fanden nicht statt. Beispiel Musikvereine: In der Pandemie fi elen täglich 
1400 Konzerte der Amateurmusik aus, zählt der Bundesmusikverband Chor und Orchester. Die Folgen 
sind in vielerlei Hinsicht gravierend. Einerseits fi nanziell: Laut einer ZiviZ-Studie aus dem Mai brachen 
selbsterwirtschaftete Mittel – also Einnahmen aus der Gaststätte des Vereinsheims, aus Konzerteintrit-
ten, aus Sportkursen – um ganze 82 Prozent ein. 

Ehrenamtliche zurückzuholen wird schwierig
Die Verbände sind alarmiert. „Unsere Sorge ist, dass Menschen, die sich vorher engagierten, während 
der Pandemie andere Beschäftigungsmöglichkeiten in ihrer Freizeit entdeckt haben“, sagt Veronika 
Rücker, Vorstandsvorsitzende vom Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB), in dem nach eigenen 
Angaben fast 90.000 Sportvereine organisiert sind. „Wir setzen nun alles daran, diese Ehrenamtlichen 
in die Vereine zurückzuholen.“ Schon vor Corona zeigte sich: Zwar gibt es durchaus eine Bereitschaft, 
sich einzubringen, allerdings eher für vorübergehende und zeitlich begrenzte Aufgaben – mal eine 
Fahrt übernehmen, einen Kuchen backen. „Menschen für langfristige Leitungsfunktionen zu gewin-
nen, das wird schwieriger.“

Wenn es also um nachlassendes Engagement geht, dann ist Corona – wie bei anderen Gegenwart-
strends auch – eher Beschleuniger als Auslöser. Vereinsexperte Krimmer sieht mehrere Erklärungen. 
Erstens würden Mitgliedschaften heute weniger vererbt: „Man bindet sich seltener sein Leben lang 
an einen Sportverein, nur weil der Vater dort schon mitlief.“ Zweitens sei da ein Statusverlust der Ver-
einsämter: „Das einstige Prestige eines Vorstandsamts hat sich weitgehend verfl üchtigt.“ Und drittens 
die zunehmende Bürokratie und die haftungsrechtlichen Fragen solcher Ämter. „Dass viele die Angst 
haben, dass sie schon mit einem Bein im Knast stehen, wenn sie Vorsitzender sind und irgendetwas 
schiefgeht“, sagt Benjamin Strasser vom Bundesmusikverband.
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Schon vor der Pandemie fanden sich in vielen Vereinen also weniger Aktive. Nachdem die Lockdowns 
fast überall das Vereinsleben lahmlegten, kommt nun nicht jedes ehemalige Vereinsmitglied aus der 
Zwangspause zurück. „Die Corona-Krise hat diesem Strukturwandel einen Zeitraff er verpasst“, sagt 
Vereinsexperte Krimmer: „Ich vermute, dass in den traditionellen Vereinen, die zuvor sowieso zu kämp-
fen hatten, auch weniger Menschen ins Engagement zurückkehren.“ Wie bei den Windacher Sport-
freunden wird das spätestens zum Problem, wenn der Vereinsvorstand neu gewählt wird. „Wir haben 
Befunde dafür, dass es in vielen Vereinen noch die 65- oder 70-jährigen Vorsitzenden gibt, die zuletzt 
sagten: ‚Ich mach das noch mal.‘ Viele von ihnen haben Corona als enorme Belastung empfunden und 
stehen jetzt in den Startlöchern, um bei der nächsten Wahl das Amt abzugeben“, sagt Krimmer. Man-
che werden an diesem Punkt scheitern. Andere nutzen ihn für eine Erneuerung.

In Mühlhausen wird gerade viel hinterfragt. Schon vor Corona hatten die bisherigen Vorsitzenden an-
gekündigt, ihr Amt niederlegen zu wollen. „Es zeigte sich: Nach dem klassischen Vorstandskonzept 
hätte sich niemand mehr gefunden“, sagt Oberst. Klassisches Konzept heißt: „Ein Erster Vorsitzender, 
der den Hut aufhat, der die ganze Last trägt. Wir fanden das nicht mehr zeitgemäß.“

Also galt es, einen neuen Modus zu fi nden, wie sich die Aufgaben kleiner verteilen ließen. Oberst und 
zwei, drei weitere Aktive entwickelten ein neues Konzept. „Ich weiß nicht, wie viele Skype-Sitzungen 
wir dafür brauchten“, sagt er. Die Idee: „Wir wollten ein Konzept erarbeiten, mit dem wir uns vorstellen 
konnten, selbst Vorsitzende zu werden.“ Und so wurde bei der Generalversammlung im Juli nicht eine 
neue Vorsitzende, sondern gleich drei gewählt: neben Oberst, 33, auch zwei Kolleginnen, 27 und 41 
Jahre alt. 

Kreative Konzepte können in der Krise helfen
Nun werden möglichst alle Musiker in die Vereinsarbeit eingebunden und dabei aufgeteilt in vier 
Teams: Das Team Event und Technik, das zum Beispiel die Lautsprecheranlage für das Konzert or-
ganisiert. Team Mitglieder und Finanzen, das die Hoheit über die Vereinskasse behält. Team Musik, 
Kommunikation und Jugend, in dem sich Notenwart und Dirigent um künftige Stücke und die Schrift-
führerin um den Social-Media-Auftritt kümmern. Schließlich das Team Vereinsleitung, das über die 
Teamvorsteher mit den Gruppen verbunden ist.

Steht nun etwa ein Sommerkonzert zum Motto Frankreich an, dann bespricht das Team Musik, wie das 
Konzertprogramm aussieht, Team Event und Technik macht sich Gedanken über eine französische De-
koration. Die Neuerung: „Früher hätten alle Ideen aus dem Vorstand kommen müssen. Da diskutierten 
dann zwölf Leute, ob die Bratwurst 2,40 Euro oder 2,50 Euro kosten soll“, erinnert sich Volker Oberst. 
„Ineffi  zient, anstrengend und nervig.“

Das Team-Konzept hätten sie sicherlich nicht erfunden, sagt Volker Oberst. Aber Vereine im Umkreis, 
die ähnlich arbeiteten, fallen ihm keine ein. Wie sich die neue Arbeitsteilung bewährt, wird sich zeigen. 
Letztlich blieb dem Verein nichts anderes übrig, als es auszuprobieren. Für den alleinigen Vorstands-
posten stand laut Oberst schließlich niemand bereit.



Kolummne - Vereinssterben

37

Es geht nun um alles in Windach
Es sind Ideen wie diese, mit denen künftig auch die junge Generation – selbst neben Vollzeitjob und 
Familiengründung – noch Zeit für Vereinsengagement fi nden könnte. Denn die Jungen sind bisher 
stark unterrepräsentiert. In mehr als der Hälfte der Vereine gibt es laut ZiviZ keine unter 30-Jährigen 
in leitenden Funktionen. Um auch diese zu erreichen, müssten Vereine eben auf die Bedürfnisse 
derjenigen eingehen, die sie einbinden wollen, sagt Veronika Rücker vom Deutschen Olympischen 
Sportbund: „Eine junge Erwachsene kann als Sportwartin noch etwas für ihre eigene Persönlichkeits-
entwicklung mitnehmen, das sollte man ihr vermitteln. Einem Senior geht es eher darum, noch eine 
erfüllende Beschäftigung zu haben.“

Werden Vereine es schaff en, dadurch auch weiterhin attraktiv zu bleiben? Oder ist der deutsche e.V. 
ein Auslaufmodell? „Natürlich kann man im Lockdown allein joggen gehen. Aber was die Vereine ver-
mitteln – nämlich Gemeinschaft, Teamfähigkeit oder Kooperation –, das bleibt auf der Strecke“, sagt 
Rücker. „Ich möchte auf keinen unserer 90.000 Sportvereine verzichten.“

Und in Windach? Bei den Sportfreunden wird sich bei der außerordentlichen Mitgliederversammlung 
am 16. September entscheiden, wie es weitergeht. Die Satzung regelt das nur zu einem gewissen 
Grad: Ist der Posten des Ersten Vorsitzenden unbesetzt, haben der Zweite Vorsitzende und der Kassie-
rer dessen Aufgaben mit zu übernehmen, so steht es dort in Paragraf 28 Absatz 5. Diese drei Ämter 
bilden zusammen den Vorstand.

Das Amtsgericht setzt einen Vertreter ein
Die unglückliche Lage in Windach: Auch der Zweite Vorsitzende will sein Amt abgeben, auch hier fi n-
det sich kein Nachfolger. Der Kassierer will ebenfalls aufhören, sofern in diesem Fall alles an ihm hän-
genbleibt. Für dieses Szenario sagt Paragraf 28 Absatz 10: „Sind alle Ämter im Vorstand unbesetzt, so 
hat ein Mitglied der erweiterten Vorstandschaft beim Registergericht die Besetzung des Vereins mit 
einem Notvorstand zu beantragen.“ In der Regel setzt das Amtsgericht einen Vertreter ein. Für wie 
lange? Manfred Schöller weiß es nicht. „So eine Situation war früher ja undenkbar. Vor 20 oder 30 Jah-
ren wurden noch Wahlkämpfe für den Vorstand abgehalten“, sagt er. Und schüttelt wieder den Kopf.

Es geht nun um alles in Windach. Und wenn die Suche am Ende doch ohne Erfolg bleibt? Da ist es 
wieder, dieses Wort, das im Gespräch mehrmals fällt. „Vereinsaufl ösung“. Die Aufl ösung eines Vereins, 
der fast tausend Mitglieder, keine Nachwuchssorgen und gerade ein fertiges, neues Sportheim hat? 
Wegen so etwas? Es ist das ultimative Katastrophenszenario, das sich bisher eigentlich keiner hat vor-
stellen können. „Vielleicht will ich es mir auch nicht vorstellen“, sagt Manfred Schöller. „Die Frage ist: 
Müssen es sich alle vorstellen, bis sich jemand fi ndet?“
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Mi., 15.09.21   20:00

Sa., 18.09.21   16:00

Sa., 18.09.21   16:30

So., 19.09.21   14:30

So., 19.09.21   14:30

So., 19.09.21   15:00

So., 19.09.21   15:00

So., 19.09.21   15:30

SG Neitersen   -   

SG Malberg    -

SG Hochwald-Zerf  - 

TuS Montabaur  -

SG Mendig  -

VfB Wissen  -

FV Morbach  -

FC Metternich   -

SV Mehring - 

SG 99 Andernach

SG Schneifel-Auw  

Ahrweiler BC

SG Ellscheid

TuS Mayen

SV Trier-Tarforst

FC Bitburg

TuS Kirchberg

SPIELFREI

1 : 4
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 : 

 : 

 : 

 : 

: 

: 
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So., 15.08.21   15:30 Uhr TuS Kirchberg – FV Morbach 1 : 2

1. Runde Rheinlandpokal

Mi., 25.08.21  19:30 Uhr SG Saartal Schoden – FV Morbach 2 : 4

So., 22.08.21   15:00 Uhr FV Morbach –SG Schneifel / Auw 1 : 1
So., 29.08.21   15:00 Uhr TuS Mayen – FV Morbach 0 : 2

2. Runde Rheinlandpokal

Mi., 01.09.21  19:30 Uhr SG Riol – FV Morbach 0 : 4

So., 05.09.21     FV Morbach – SPIELFREI 
Sa., 11.09.21   17:30 Uhr Ahrweiler BC – FV Morbach 5 : 1
So., 19.09.21   15:00 Uhr FV Morbach – FC Bitburg – : –
So., 26.09.21   15:30 Uhr SG 99 Andernach – FV Morbach – : –
Sa., 02.10.21   16:30 Uhr SG Hochwald-Zerf – FV Morbach – : –
So., 10.10.21  15:00 Uhr FV Morbach – SV Mehring – : –
So., 17.10.21   14:30 Uhr SG Mendig – FV Morbach – : –
So., 24.10.21  15:00 Uhr FV Morbach – SG Malberg – : –
So., 31.10.21   15:30 Uhr FC Metternich – FV Morbach – : –
So., 07.11.21   15:00 Uhr FV Morbach – VfB Wissen – : –
So., 14.11.21   14:30 Uhr TuS Montabaur – FV Morbach – : –
So., 21.11.21   15:00 Uhr FV Morbach – SG Neitersen – : –
So., 28.11.21   15:30 Uhr SG Ellscheid – FV Morbach – : –
So., 05.12.21   15:00 Uhr FV Morbach – FSV Trier-Tarforst – : –

Sa., 11.12.21  17:00 Uhr FV Morbach – TuS Kirchberg – : –
Sa., 19.02.22   18:00 Uhr SG Schneifel / Auw – FV Morbach – : –
So., 27.02.22   15:00 Uhr FV Morbach – TuS Mayen – : –
So., 06.03.22    FV Morbach – SPIELFREI 
So., 13.03.22   15:00 Uhr FV Morbach – Ahrweiler BC – : –
Sa., 19.03.22   18:00 Uhr FC Bitburg – FV Morbach – : –
So., 27.03.22   15:00 Uhr FV Morbach – SG 99 Andernach – : –
So., 03.04.22   15:00 Uhr FV Morbach – SG Hochwald-Zerf – : –
So., 10.04.22   15:30 Uhr SV Mehring – FV Morbach – : –
So., 17.04.22   15:00 Uhr FV Morbach –SG Mendig – : –
Sa., 23.04.22   16:00 Uhr SG Malberg – FV Morbach – : –
So., 01.05.22   15:00 Uhr FV Morbach – FC Metternich – : –
So., 08.05.22  15:00 Uhr VfB Wissen – FV Morbach – : –
So., 15.05.22   15:00 Uhr FV Morbach – TuS Montabaur – : –
So., 22.05.22  15:00 Uhr SG Neitersen – FV Morbach – : –
Sa., 28.05.22   17:30 Uhr FV Morbach – SG Ellscheid – : –
Sa., 04.06.22   17:30 Uhr FSV Trier-Tarforst – FV Morbach – : –

FV Morbach l - Saison 2021/22
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Tabelle Rheinlandliga - 2021/22
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Flach & Steil Bedachungen

    Udo Friedrich
F
S B

Isolierung · Bauklempnerei · Fassadenverkleidung

Zum Kleppchen 4 · 54497 Morbach 

Tel.: 0 65 33 / 53 91 · Fax 0 65 33 / 14 85
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Sa., 15.08.21   14:30 Uhr SG Burgen/Veldenz – FV Morbach ll 3 : 0

So., 22.08.21   17:30 Uhr FV Morbach ll –SG Traben-Trarbach  1 : 1

Sa., 28.08.21   18:00 Uhr FV Morbach ll –SG Moseltal  (Agesetzt)

So., 05.09.21   14:30 Uhr SV Gonzerath – FV Morbach ll 1 : 1

Sa., 11.09.21   18:00 Uhr FV Morbach ll – SG Landscheid-B 1 : 5

So., 19.09.21   14:30 Uhr Niederemmel – FV Morbach ll – : –

Sa., 25.09.21   18:00 Uhr FV Morbach ll – SG Zell – : –

So., 03.10.21  15:00 Uhr SV Blankenrath – FV Morbach ll – : –

Fr., 08.10.21   20:00 Uhr FV Morbach ll – SG Laufeld – : –

So., 17.10.21   14:30 Uhr SV Hetzerath – FV Morbach ll – : –

Sa., 23.10.21   18:00 Uhr FV Morbach ll – SG Buchholz – : –

So., 31.10.21   14:30 Uhr SG Neumagen-D. – FV Morbach ll – : –

Sa., 06.11.21  18:00 Uhr FV Morbach ll – SG Minderlit.-H – : –

Sa., 13.11.21  18:00 Uhr FV Morbach ll – SG Burgen/Veldenz – : –

So., 21.11.21   14:30 Uhr SG Traben-Trarbach – FV Morbach ll – : –

So., 28.11.21   14:30 Uhr SG Moseltal – FV Morbach ll – : –

Sa., 19.03.22   18:00 Uhr FV Morbach ll – SV Gonzerath – : –

So., 27.03.22   15:00 Uhr SG Landscheid-B – FV Morbach ll – : –

Sa., 02.04.22   18:00 Uhr FV Morbach ll – Niederemmel – : –

So., 10.04.22   14:30 Uhr SG Zell – FV Morbach ll – : –

Sa., 23.04.22   18:00 Uhr FV Morbach ll – SV Blankenrath – : –

So., 01.05.22   15:00 Uhr SG Laufeld – FV Morbach ll – : –

Sa., 07.05.22  18:00 Uhr FV Morbach ll – SV Hetzerath – : –

So., 15.05.22   14:30 Uhr  SG Buchholz – FV Morbach ll – : –

Sa., 21.05.22  18:00 Uhr FV Morbach ll – SG Neumagen-D. – : –

So., 29.05.22   14:30 Uhr SG Minderlit.-H – FV Morbach ll – : –

FV Morbach ll - Saison 2021/22
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Tabelle Kreisliga A - 2021/22
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B A U U N T E R N E H M U N G

·  N E U B A U  /  I N D U S T R I E B A U

·  U M B A U

·  A U S S E N A N L A G E N

·  N AT U R S T E I N M A U E RW E R K

Bischofsdhroner Straße 8 · 54497 Morbach
Tel.: 0 65 33/95 70 82 · Fax: 0 65 33/95 70 83
e-Mail: info@knob.de · www.knob.de
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Sa., 14.08.21   12:00 Uhr FV Morbach lll – SV Zeltingen-Rachtig II  1 : 2

So., 22.08.21   14:30 Uhr SG Hilscheid – FV Morbach lll 10 : 1

So., 29.08.21   14:30 Uhr SG Haag – FV Morbach lll 6 : 1

Sa., 04.09.21   18:00 Uhr FV Morbach lll – SG Mittelmosel Mülheim 0 : 2

So., 12.09.21   14:30 Uhr DJK Morscheid – FV Morbach lll 4 : 0

Sa., 18.09.21   18:00 Uhr FV Morbach lll – SV Strimmig – : –

So., 26.09.21  12:30 Uhr SG Mont Royal Kröv ll – FV Morbach lll – : –

Sa., 02.10.21   18:00 Uhr FV Morbach lll – SG Moseltal II – : –

So., 10.10.21   14:30 Uhr SG Baldenau Bischofsdhron – FV Morbach lll – : –

Sa., 16.10.21   18:00 Uhr FV Morbach lll – FC Peterswald – : –

So., 24.10.21  14:30 Uhr SG Thalfang – FV Morbach lll – : –

So., 31.10.21   12:15 Uhr SV Zeltingen-Rachtig II – FV Morbach lll – : –

Sa., 06.11.21   16:00 Uhr FV Morbach lll – SG Hilscheid – : –

Sa., 13.11.21   16:00 Uhr FV Morbach lll – SG Haag – : –

So., 03.04.22   14:30 Uhr SG Mittelmosel Mülheim – FV Morbach lll – : –

Sa., 09.04.22   18:00 Uhr FV Morbach lll –DJK Morscheid – : –

So., 24.04.22   14:30 Uhr SV Strimmig – FV Morbach lll – : –

Sa., 30.04.22  18:00 Uhr FV Morbach lll – SG Mont Royal Kröv ll – : –

So., 08.05.22   12:15 Uhr SG Moseltal II – FV Morbach lll – : –

Sa., 14.05.22  18:00 Uhr FV Morbach lll – SG Baldenau Bischofsdhron – : –

So., 22.05.22   14:30 Uhr FC Peterswald – FV Morbach lll – : –

Sa., 28.05.22  18:00 Uhr FV Morbach lll – SG Thalfang – : –

FV Morbach lll - Saison 2021/22
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Sei fair zum 23. Mann.

Ohne Schiri geht es nicht

Tabelle Kreisliga B-1 - 2020/21
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Bieg
el MALERFACHBETRIEB

Bahnhofstraße 29 
54497 Morbach

Telefon 0 65 33 / 32 34 
Telefax 0 65 33 / 22 76

Info@malerfachbetrieb-biegel.de 
www.malerfachbetrieb-biegel.de
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Finale Rheinlandpokal - Man of the Match „Yannick Görgen“
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